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MENSCH
UND
MASKE

Mensch ist Mensch. Er liebt die Maskerade.
Sein, wie er ist, die Rolle liegt ihm nicht.
Er ist bereit, stockstrammzustehn. Parade
mit unbeweglich-steinernem Gesicht.
Er nennt das männlich. Zucht in langen Zeilen.
Der neunundzwanzigste in Reih und Glied
gleicht dem ersten haargenau. Zum Heulen.
Einheitsmaske. Ohne Unterschied.

Er kann gezielt und auf Kommando lächeln.
Ein Muskelziehn im listigen Gefecht.
Kann höflich mit gepflegten Wimpern fächeln,
selbst wenn er lieber <Affe> sagen möcht'.
Er sagt es nicht. Er zieht die Konsequenzen.
Er kennt das Spiel, wenn er die Klinge kreuzt.
Er nimmt die Maske zu den Konferenzen
so selbstverständlich wie er Nasen schneuzt.

Er setzt sie auf, ob morgen früh der Nebel,
ob klare Luft ihn an der Tür empfängt.
Zur Arbeit, an Maschine, Griff und Hebel
hat er die Maske schützend umgehängt.
Masken grüßen, läßt der Chef ihn rufen.
Ein offnes Maskenwort von Mann zu Mann.
Fährt mit ihr Lift, steigt über Kirchenstufen.
Löst ein Billett, denn sie fährt täglich Straßenbahn.

Mensch ist Mensch. Es sitzt ihm in den Knochen.
Die Maske macht ihm Maskeradenspaß.
Er baut zum Jux sich tolle Fasnachtswochen,
malt Helles finster und malt Böses blaß.
Lob dem Rezept: damit nicht Dämme platzen
und dieser Mensch gar revolutioniert,
gebt ihm das heitre Treiben mit den Fratzen
voll Biederkeit und amtlich sanktioniert.

Ernst P. Gerber
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